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Was befreit die Nase  
bei einer Erkältung?
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BADENFAHRT-SERIE | TEIL 4: Der neuste Badenfahrts-Streich des Römer-Quartiervereins

Ein Kartenhaus aus Abriss-Türen
Auch an dieser Badenfahrt ist 
der Römer-Quartierverein mit 
von der Partie, mit einem 
«Kartenhaus» aus Türen 
neben dem Gärtnerhaus.

SIMON MEYER

Dass der Römer-Quartierverein an 
der Badenfahrt eine Festbeiz betreibt, 
ist eine Tradition, mit der man im 
Quartier auch dieses Mal nicht bre-
chen will. «Ich selbst bin nun schon 
zum zweiten Mal im OK für unsere 
Festbeiz. Es ist wirklich toll, man 
spürt eine spezielle Energie, weil alle 
zusammenkommen, um dabei mitzu-
wirken», erzählt Martina Nordin.

Wie schon 2017, als der Verein 
einen imposanten Festbau aus alten 
Fussgänger-Passarellen hochzog, soll 
auch das ak tuelle Badenfahrtprojekt 
mit umfunktioniertem Baumaterial 
realisiert werden. «Getreu dem Motto 
‹Aus Alt mach Neu› werden wir dieses 
Mal alte Türen für den Bau unserer 
Festbeiz verwenden», freut sich 
Nordin. 

Luftig und blumig
Die rund 150 benötigten Türen stam-
men aus einem Abrissprojekt und  
lagern gegenwärtig in diversen Gara-
gen und Abstellplätzen im Römer-
quartier. Und nicht nur die Türen 
wurden vor der Vernichtung gerettet. 
«Fast das gesamte Material haben wir 
von Abrissbaustellen geholt, bis hin 
zu den Schrauben. Dadurch können 
wir auch unsere Baukosten sehr nied-
rig halten», berichtet Jürg Erdin, Ak-
tuar des Römer-Quartiervereins und 
Bauverantwortlicher des Projekts.

Die Türen inspirierten das Baden-
fahrt-OK des Römer-Quartiervereins 
auch zum Thema ihrer Festbeiz, die 
direkt neben dem Gärtnerhaus im 
Kurpark stehen wird. «Mit den Türen 
wollten wir unserem Projekt die 
Struktur eines klassischen Karten-
hauses geben», so Jürg Erdin. Diese 
werden mit einem Blumenmuster 

überzogen, um so auch optisch einen 
Bezug zum Gärtnerhaus und zur Park-
anlage herzustellen. «Aus je vier Tü-
ren werden wir ein grosses X bauen, 
und aus diesen Grundelementen 
bauen wir anschliessend das Karten-
haus», erklärt der Architekt den Auf-
bau.

Um den benachbarten Römergar-
ten zu schonen und den Aufwand rela-
tiv gering zu halten, wird der Verein – 
anders als noch an der letzten Baden-
fahrt – bewusst keine zweistöckige 
Festbeiz betreiben. «Das war letztes 
Mal schon sehr aufwendig», erinnert 
sich auch Martina Nordin, «jetzt 
schwebt uns einfach eine gemütliche, 
kleine Gartenbeiz vor.»

Absprache mit Festnachbarn
Auf ein konkretes Angebot oder Pro-
gramm haben sich die Beteiligten 
trotz zahlreicher Ideen noch nicht 
festgelegt. Ihr Kartenhaus wird auf 

einer Sonderparzelle stehen, welche 
nicht in der Ausschreibung war. Rund-
herum werden aber viele andere Fest-
beizen stehen. «Wir werden uns  
deshalb mit unseren Nachbarn aus-
tauschen und erst dann entscheiden, 
welches kulturelle und kulinarische 
Angebot Sinn ergibt.» Fest steht, dass 
Musik, kühle Getränke sowie Kaffee 
und Kuchen Teil des Programms sein 
werden. «Wenn unsere Ressourcen 
ausreichen, gibt es vielleicht sogar 
einen Bereich mit Tischservice», so 
Martina Nordin. Während der Baden-
fahrt wird auch das Gärtnerhaus als 
wettergeschützter Veranstaltungsort 
zur Verfügung stehen.

Auch wenn am Feinprogramm wei-
ter gefeilt werden muss und noch 
nicht sämtliche 220 Helfereinsätze 
besetzt werden konnten, blickt der 
Römer-Quartierverein der Baden-
fahrt entspannt entgegen. «Insgesamt 
sind wir schon sehr gut vorbereitet, 

und bisher ist noch nirgends Panik 
ausgebrochen», fasst Jürg Erdin den 
Stand der Vorbereitungen zusammen. 
«Jetzt muss ich mir nur noch die letz-
ten Geräte für den Aufbau zum Ge-
burtstag wünschen, dann wird es be-
stimmt gut», fügt er schmunzelnd an.

roemerquartier.ch

Als Teil des «Kartenhauses» erhalten die alten Türen ein zweites Leben VISUALISIERUNG: ZVG

Die Festbeizen der Vereine machen 
die Badenfahrt einzigartig.  
In dieser Serie berichten wir von 
ihren Ideen und Geschichten.

Mittelalterliche Feier zum Jubiläum

Modische Frisuren seit 30 Jahren
Der Coiffeursalon «Paradiso» – 
bis vor fünf Jahren in Wettin-
gen – feierte am Wochenende 
in der Cordulapassage sein 
30-jähriges Bestehen.

SIMON MEYER

Ein Vierteljahrhundert lang – seit sei-
ner Eröffnung – befand sich der Fri-
seursalon «Paradiso» an der Land-
strasse in Wettingen. Vor fünf Jahren 
entschied die Gründerin und Inhabe-
rin Gabriela Paradiso gemeinsam mit 
ihrem Team, ihr Geschäftskonzept 
auszuweiten und ihren Salon dafür 
nach Baden zu verlegen. Nach der 
Fertigstellung der Cordulapassage 
zog der Salon unter dem neuen Na-
men «Paradiso Schönkaffee» dort in 
eines der neuen Ladenlokale ein. «In 
Wettingen haben wir uns vor allem 
aufs Haareschneiden beschränkt», 
sagt Gabriela Paradiso, «hier in Baden 
bieten wir neu auch Maniküre, Pedi-
küre und Make-up an.» 

Die grösste Änderung, die der Um-
zug nach Baden mit sich brachte, war 
allerdings zweifellos das Café, in dem 
sich sowohl die Kundschaft des Fri-
seursalons als auch hungrige Passan-
ten mit heissen Getränken und frisch 
zubereiteten Speisen versorgen kön-
nen. Neben einer Tagessuppe  bietet 
die Speisekarte verschiedene Früh-
stücksbrötchen und eine Auswahl an 

frischen Salaten. «Ich glaube, die 
meisten Leute wissen es durchaus zu 
schätzen, dass wir unsere Brötchen 
und Salate hier frisch zubereiten», ist 
Gabriela Paradiso überzeugt.

Und genau wie beim Speiseangebot 
setzt das Team des «Paradiso» auch 
bei den angebotenen Kosmetika vor-
wiegend auf vegane Produktelinien, 
laut der Geschäftsführerin ein weite-
rer Aspekt, der von der Kundschaft 
sehr geschätzt werde.

Schwieriger Start
Obwohl Gabriela Paradiso am neuen 
Standort nun hoffnungsvoll in die Zu-
kunft blickt, war der Neustart in Ba-
den alles andere als einfach. «Gerade 
als wir in Baden wieder Fuss gefasst 

hatten, kam uns Corona dazwischen, 
das war etwas frustrierend», erinnert 
sich die Inhaberin, deren Tochter 
ebenfalls im Salon arbeitet. 

Am Samstag feierte das Geschäft 
nun sein insgesamt 30-jähriges Be-
stehen und das fünfte Jahr in der 
 Bäderstadt. Die Band «The Plagia-
tors» sorgte an der Jubiläumsfeier für 
den passenden musikalischen Rah-
men, während das «Paradiso»-Team 
die Gäste und Gratulanten mit Mittel-
altereintopf, Met, Rüeblisuppe und 
Bauernbrot versorgte. «Wir haben 
uns entschieden, unser Jubiläum – 
passend zur Einrichtung des Salons – 
mit einem mittelalterlichen Fest zu 
feiern», erläutert die Geschäftsführe-
rin Gabriela Paradiso.

Mitarbeitende des Salons mit ihren Angehörigen am Samstag in Baden BILD: SIM

Stadtpolizei und Werkhof

Velostellplätze
Am 28. November 2022 wurde die ak-
tive Bewirtschaftung von Abstellplät-
zen für Zweiräder und andere Klein-
fahrzeuge beschlossen. Stadtpolizei 
und Werkhof haben die notwendigen 
Vorarbeiten nun abgeschlossen. Neu 
werden Zweiräder, die länger als 
dreissig Tage unbewegt auf einem Ab-
stellplatz stehen, in Zusammenarbeit 
mit der Stadtpolizei vom Werkhof ein-
gesammelt. Die entsprechenden Sig-
nalisationen wurden angebracht. RS

Theater

Familienbande
«Familie» ist ein Experiment, eine 
ethnologische Studie zeitgenössi-
schen Privatlebens, eine Ausstellung 
des Alltags. Ausgehend vom mysteriö-
sen Fall der Familie Demeester, unter-
sucht die Familie Peeters-Miller dabei 
ihre eigene Geschichte und hinter-
fragt die Konstruktion der Familie als 
Kern und Ursprung unserer heutigen 
Welt. Fiktion und Realität vermischen 
sich, während man auf der Bühne 
einem Abend beiwohnen, wie er in vie-
len Familien zu beobachten ist – nur, 
dass es der letzte ist. Niederländisch 
mit deutschen und englischen Überti-
teln. Nach der Vorstellung findet ein 
Publikumsgespräch mit dem Ensem-
ble im Neuen Foyer statt.

Samstag, 11. März, 19.30 Uhr 
Theatersaal, Kurtheater Baden

Familienstreit BILD: ZVG | MICHIEL DEVIJER
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